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Teinach. 6. Juli . (Jakobifest.) Sicherem Vernehmen naö
toll in Teinach am Sonntag den 24. Juli , nachm. 3 Uhr naü
^iäbriger Pause das Jakobifest wieder abgehalten werden.
Mses ländliche Volksfest verbunden mit „Hahnentanz ". Volks-
trcMenaufzug. Bauernwettrennen und anderen Volksbelustig-
unaen wird auch Heuer seine Anziehungskraft nicht verfehlen,
rumal die Züge günstig liegen und die Festleitung bemüht ist.
alles zu tun . wiP zu einem Gelingen des Festes beitragen

^Stuttgart . 8. Juli . (Ein Zwischenfall vor Gericht.) Bor
dem hiesigen Schöffengericht sollte am Donnerstag gegen
Llaleria Hartmann wegen Diebstahls und Betrugs verhandelt

E' Verden. Als die Richter den Saal betraten , sprang sie ans
. Inster und stürzte sich in den Gefängnishof hinab. Mit
fl schweren Verletzungen wurde sie in das Krankenhaus über-
v geführt An ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

i - >>,,! Tübingen. 8. Juli . (Reichskanzler a. D. Michaelis über
iHöuölluUi hie Studentennot .) Der im wirtschaftlichen Hilfswerke sur

^die Studentenschaftmit an ersterStelle stehende frühere Reichs¬
kanzler Dr . Michaelis hielt im überfüllten großen Museums-
saal vor den Dozenten und Studenten der Universität einen
ausgezeichneten, von tiefem sittlichen Ernst getragenen Vor-

1 !trag über die Neugestaltung der wirtschaftlichen Grundlagen
llillv « « « des Hochschulstudiums, in dem er neben dem wirtschaftlichen

II/»^ sonders auch die geistigen, völkischen, sozialen und ethischen
»Ilitt Probleme des Studententums aufrollte . Infolge der wirtschaft¬

lichen Not wachse ein neuer TYP der Studenten heran , der
Werkstudent, der. um studieren zu können, einige Jahre als
Handarbeiter sich betätigen muß . Das sei auch für die Schick¬
salsfrage unseres Volkes, die soziale Frage von eminenter Be¬
deutung. denn dadurch lernen sich Arbeiter und Student ver-
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sstehen und die breite Kluft zwischen Akademiker und Hand¬
larbeiter Werde sich allmählich schließen. Eine gute Vorbedeu-
l!tung ist, daß auf dem jüngst stattgefundenen Studententag ein
!l deutscher Arbeiter als Vertreter der deutschen Gewerkschaften
sdie Studenten begrüßte und in den Ausschüssen mitarbeitete.
»Dem Redner wurde langanhaltender , stürmischer Beifall zuteil.

. - ' Ebenso beifällig wurden die Diskusionsreden ausgenommen,
Größe 48 , preiswert zu>von denen besonders die Ansprache des Vertreters der hilf-
kaufen reichen amerikanischen Freunde Dr . Israel hervorzuheben ist.

Tailfingen . 8. Juli . (Marder .) Das Verschwinden von
«rassuyauzer ^ Mehl und sonstigen Lebensmitteln aus dem Lagerplatz

Neuenbürg, jdes Lebensmittelamtes der hiesigen Gemeinde scheint nun der
!Aufklärung entgegenzugehen. In den letzten Tagen wurden

anl »IHMverschiedeneHaussuchungen hier und in Truchtelfingen vor-
, Illsiglommen die zur Verhaftung einiger Personen Wirten.

^ Schramberg . 8. Juli . (Vorbildlich .) Nach dem Vorgang
hon DaNSrmiSterzuuHanderer Städte — z. B . Heilbronn — fordert die Stadtver¬

waltung die Einwohnerschaft auf , durch Leistung von zwei
Ueberstunden in der Industrie und gleichzeitigeUnterstützung
aus Gewerbe und Handel die für die Kinderhilfe der Stadt
notwendigen Mittel aufzubringen . Die Arbeitgeber haben trotz
flauen Geschäftsgangs sich bereit erklärt , nicht nur den ge¬
samten Lohn für diese zwei Ueberstunden nebst 25 Prozent
ueberstundenzuschlag. sondern noch weitere 20 Prozent dieses
Betrags der Stadtverwaltung zur Verfügung zu stellen. Man

>hofft, auf Liese Weise etwa 30 000 -K für die Kinderhilfe auf-
izubringen und damit vor allem 30 bis 40 Kindern eine Sol¬

lte sich ein wenig auf Ä badkur zu ermöglichen . ^ ^
Wirtschaft nerftebt ! Ulm, 7. Juli . Schon wieder der Wucher .) Der Bezirks-

«A .r.rA e - a .. M sieht sich veranlaßt , mitzuteilen , daß man schon mehrfach
Schriftliche -Angebote N Versuch begegne , die durch den Hagelschlag erzeugte Not

str. 150 an die „EnM in wucherischer Weise auszubeuten , indem für Saatgut ins
Geschäftsstelle . . Ungemessene gesteigerte Preise verlangt werden und die Leute

-s bestimmt werden sollen, ihr Vieh natürlich zu billigen Preisen
' - zu verkaufen. Es ist amtlich Vorsorge getroffen, daß der
nächste Bedarf an Saatgut schleunigst gedeckt und die Vieh¬

zucht.
Angebote erbeten an

,Enztäler " -Geschäftsstelle
Aelterer , alleinstehr

Naun sucht auf sofort

e l-.mHaltung in vollem Umfange gesichert ist.
. - , Ulm. 8. Juli . (Kameradschaft .) Das Landwehr -Jnfan-

lAkfUkyk , !terie-Regiment (Feldreqiment und Ersatzbataillon) Nr . 124
üchtiges , nach Frankfm !» wird am 22. und 23. Oktober hier eine Regimentsfeier Ver¬
la feines Laus bei auleri Ealten . Nähere Auskunft erteilt Kamerad Karl Heilmann,

N-Ä ^ Keu-Ulm. Augsburgerstraße 21. II. - Der oberschwäbische
Kameradschaftsbund ehemaliger 13er Feldartilleristen hat hier

Näheres an der „EnM eine Ortsgruppe gebildet . Vorstand wurde Oberschirrmeister
Geschäftsstelle._ ^ Fuchs. Das nächstiährige Regimentsfest soll in Ulm abgehalten

18 —LOjähriges Langenargen . 8. Juli . (Petri Heil .) Zwei Fischer namens
Vetter von Eriskirch haben einen Weller von 120 Mund ge¬
fangen. Der Fisch hat eine Länge von mehr als 2 Metern.llWchei

. . . - ... , Baden.
uck kockwn erlernen kann fr Pforzheim . 8. Juli . Auf dem Schießstand am Schützen-
k "fthaus ereignete sich nach einem Uebungsschietzender Pofizer-
5. lllcai gejucht. 'beamten ein schwerer Unglücksfall, der dem Kriminalwacht-

Frau Leonis Match ! Meister Albert Sickinger das Leben kostete. Das Schießen war
Pforzheim , beendet, und die meisten der Beteiligten hatten den Schießstand

bereits verlassen. Nur sechs Polizeibeamte waren noch zurück-
_ obere Zlp ringeritra »̂ » gebheben. Einer gab noch fünf Schüsse auf die Scheibe ab und

Gesucht ordentliches meinte dann , er wolle mal eben zur Scheibe laufen , um nach-
Mehen. >was er geschossen. Er gab die Dreysepistole dem
Wachtmeister Erdweg für einen Augenblick zum Halten und
eilte zur Scheibe. Die übrigen Beamten standen plaudernd
beisammen. Plötzlich entlud sich die Waffe in Erdwegs Hand,
und Wachtmeister Sickinger stürzte, in den Unterleib getroffen,
zusammen. Man bemühte sich zwar sofort um ihn und trans¬
portierte ihn zum Krankenhaus , doch war er bereits tot . als
man dort angelangte. Sickinger war verheiratet , aber noch
kinderlos. Erdweg hatte , wie er erklärte, keine Ahnung davon,

«rr « ' W noch ein Schuß in .der Waffe steckte und auch die übrigen
- Beamten waren alle der Meinung , daß sie völlig leer sei.
fketomg t. B ., LLerderw^ ^ Mosbach , 7. Juli . Der Raubüherfall auf die Krumbacher
WWMWDMMWWttMM ^ uhle hat vor dem hiesigen Schwurgericht seine Sühne ge-

Wie noch erinnerlich, überfielen in der Nacht zum
Suche auf 1. Zum dm Februar der Händler und Wirt Richard Kruse, der Schlos-

eißioes Wilhelm Klein, der Metzgergeselle Paul Schäfer und der
' chindwirt M . Friede! mit Masken. Einbrecherwerkzeug,

Dtrichn usw. die einsam gelegene Krumbacher Mühle . Sie
Welten Len Mühlknecht, die Müllerswitwe K. Grimm und
wre Tochter und raubten 10 500 Bargeld , sowie Lebcns-

>, . , ? ütel. Die Gefesselten hatten die Räuber mit Totschießen
ur Beihilfe der Stuhtt bedroht.. Kruse wurde wegen schweren Raubs und Marterung
jüche, Haushalt und GeD A .äwölf Jahren Zuchthaus . Klein zu 11 Jahren Zuchthaus
of Höker Lohn . Md Schäfer zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Landwirt
-L — ^ -?del erhielt wegenBeihilfe zum schwerenDiebstahl6 Monate
r. IFrau Sr » land Mü »" Gefängnis.
s Mocheuwaugex !. .̂ Heidelberg. 8. Juli . Im Laufe des gestrigen Tages ist
DW bei Ravensburg. ! dem dringenden Verdachte des Mordes der bei der Eisen-

^Müdcherr
är Zimmer und Häusls
benso ein

HmsmNlhe«
i Fremdenheim.

Reiiciibürg, Samstag, dm 9. Juli 1921.
bahn beschäftigte Schmied Siefert aus Ziegelhausen verhaftet
worden. In seinem Besitz fand man u . a. eine blutbespritzte
Uhrkette und einen Brief an Oberbürgermeister Busse von
dessen Gattin . Siefert war drei Tage von zu Hause abwesend
gewesen. Als er dann vorgestern abend 11 Uhr Heimkehrte,
brachte er Geld mit heim, mit dem er Schulden bezahlte. Er
behauptete, eine Erbschaft gemacht zu haben, doch war er bei
seiner Festnahme nicht imstande, nähere Angaben über diese
Erbschaft zu machen. Außer Siefert wurde noch ein 19 Jahre
alter Bursche verhaftet , der im Besitze einer goldenen Uhr
war . Die Leichen der Vermißten sind noch nicht gefunden
worden.

Mannheim , 7. Juli . Vor dem Schwurgericht hatte sich
der 37jährige Eisenhobler Christian Lenzner aus Willsbach
wegen Aufruhrs zu verantworten . Der Angeklagte, der ber
Benz in Mannheim arbeitete , hatte sich am Osteroienstag an
einem Demonstrationszug beteiligt und war bei der Schießerei
in der Nähe des Volkshauses mit einem Armeerevolver be¬
troffen worden, mit dem er auf einen fliehenden Polizei¬
beamten gezielt hatte . Bei dem damaligen Putschversuch gab
es vier Tote und eine Anzahl Verletzte. Der Angeklagte wurde
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Vermischtes.
Der Weg alles Irdischen . Eine Bauersfrau von Altdamm

hatte vor mehreren Jahren ihren Trauring beim Einfahren
des Heues verloren . Als sie vor kurzem mit Kartoffelhacken
beschäfigt war . fand sie den lange schmerzlich vermißten Ring
auf dem Acker wieder. Der Ring hat also folgenden Weg
gemacht: Vom Heuwagen zur Scheune- wo er jahrelang lag.
Dann kam er in die Krippe, ins Kuhfutter , wurde „verdaut"
und schließlich mit dem Dung aufs Kartoffelfeld befördert.

„Hauptmann a. D . und Vorarbeiter auf der Grube „Glück¬
auf" in Olbersdorf ". so zeigt öffentlich in den Zeitungen ein
ehemaliger Offizier der Garnison Zittau , der Kompagnie¬
führer Erhard Steinbach , zugleich im Namen seiner Frau die
Geburt eines gesunden Stammhalters an. Drastischer kann
kaum Wohl das Schicksal vieler Offiziere des alten Heeres ge¬
kennzeichnet werden, als durch diese wenigen Worte. Haupt¬
mann Steinbach hat mit Auszeichnung am Weltkriege teil¬
genommen Nach dem Zusammenbruch kehrte er mit dem
102. Regiment nach Zittau zurück und gehörte dann noch
kurze Zeit dem damaligen Soldatenrat der Garnison an.

Nordschleswias Grenzkuriosa . Man schreibt uns aus
Nordschleswig: Bei der Absteckung der neuen Grenze zwischen
Deutschland und Dänemark traten verschiedene Kuriosa zutage,
die des heiteren Anstrichs nicht entbehrten . Bei dem Dorfe
Rosenkranz verläuft die neue Grenze derart , daß sie die Gast¬
wirtschaft von dem übrigen Teil des Ortes abschneidet, und
zwar geht die Grenzlinie mitten durch den Abort der Gast¬
wirtschaft. der sich in einem Nebenhäuschen befindet und nun¬
mehr zur Hälfte dänisch und deutsch ist. Hoffentlich führt
diese Teilung eines so lebenswichtigen Betriebes , wie es eine
Bedürfnisanstalt nun einmal ist. nicht zu neuen internatio¬
nalen Verwicklungen. Nicht minder eigenartig ist der Grenz¬
verlauf an einem Landwege bei dem genannten Dorfe , der
durch die neue Grenzlinie der Länge nach in zwei Teile ge¬
schnitten wird . So ein Wagen diesen Wegen entlang fährt,
rollen zwei Räder in Deutschland, während die beiden anderen
im Ausland spazieren fahren . Wer hätte je gedacht. Laßdcr
Erdrosselungsvertrag von Versailles in seinen letzten Wir¬
kungen noch einmal so niedliche kleine Scherze Hervorbringen
würde!

Der Tod einer berühmten Schulreiterin . Aus Paris wird
berichtet, daß die einstmals berühmte Zirkusreiterin Baronin
Rahden , die vor etwa drei Jahrzehnten auch in Bukarest ge¬
feiert wurde, gestorben ist. Auf dem Gebiete der Pferdedressur
hat sie damals noch nicht gekannte Wunder erreicht und
überall , wo sie auftrat , jubelte man ihr zu. Baronin Rahden,
die sich vor ungefähr 20 Jahren ins Privatleben zurückgezogen
hat . wurde hierzu durch einen tragischen Vorfall gezwungen.
Sie gastierte eben in Nizza und ging abends vergnügt zu
Bette . Als sie erwacht war . bat sie ihre Zofe, die Läden des
Fensters zu öffnen, da sie aufstehen wolle. Das Mädchen er¬
widerte. daß im Zimmer volle Tageshelle herrsche. Dies konnte
die Baronin nicht wahrnehmen , da sie während des Schlafes
erblindet war . In ihrer Verzweiflung wollte sie Selbstmord
begehen, beruhigte sich aber später, faßte sogar den Plan,
abends wie gewöhnlich aufzutreten . Sie nahm der Zofe den
Eid ab. daß sie die Katastrophe, von der sie ereilt wurde, keiner
Seele mitteilt . Abends wurde ihr Pferd gesattelt, die Zofe
führte ste zu diesem, und sie schwang sich in den Sattel . Das
Publikum merkte nichts. Doch als das Pferd ein rascheres
Tempo einschlug, stürzte die Baronin ab und wurde durch die
Manege geschleift. Die unglückliche Zirkusreiterin wurde ins
Spital gebracht, wo sie lange Zeit bis zu ihrer Herstellung
zubrachte. - Auch ein anderer sensationeller Vorfall knüpft sich
an den Namen der Baronin Rahden . Einer ihrer Anbeter
sprang während ihrer Produktion auf die Bühne , wurde aber
vom Gatten der Baronin hinter die Kulissen gezerrt. Der
rasende Liebhaber zog einen Revolver und erschoß Len Baron
Rahden . -

Ein neuer Valutascherz . Im deutschen Postgebiet kostet
eine Postkarte 40 Pfg . An der bayrischen Grenze sollen die
Geschäftsleute ihre Briefschaften nach dem benachbarten Oester¬
reich tragen , wo sie auf die Postkarte je .eine Marke zu ie 1
Krone aufkleben. die ihnen nach unserem Geld 10 Pfg . kostet.
Sie sparen auf diese Weise 30 Pfg . pro Postkarte.

Eine Vorstellung vor einem einzigen Gast . Als vor nicht
zu langer Zeit Paris von einer schweren Epidemie heimgesucht
wurde, entschlossen sich die meisten Theaterdirektoren , angesichts
der gähnenden Leere ihre Theater zu schließen. Eine Aus¬
nahme machten nur die vom Staat subventionierten Pariser
Theater , die auf Wunsch der Regierung weiterspielten, um die
im Publikum herrschende Panik zu bekämpfen. Es war aber
eine vergebliche Liebesmüh: denn das Publikum blieb auch
ihnen sern. So geschah es. daß sich eines Abends im Odeon-
Theater nur ein einziger Zuschauer eingefunden hatte, der in
seiner Loge Platz nahm . Der Direktor des Theaters , der es
für .eine unbillige Forderung hielt , vor diesem einzigen Zu¬
schauer zu spielen, begab sich in die Loge und ersuchte den
Herrn , sich an der Kasse den Betrag seines Billets wieder
erstatten zu lassen und nach Hause zu gehen. Dies entsprach
jedoch nicht dem Wunsche des Theatergastes , der unter keiner
Bedingung auf sein Recht, die Vorstellung zu sehen, verzichten
wollte. Wohl oder übel mußte man die Vorstellung beginnen
lassen. Aber die Schauspieler rächten sich dadurch, daß ste ihre
Rollen sabotierten. Dagegen protestierte indessen der Zuschauer,
der darauf bestand, daß er sein Recht auf eine unverstümmelte
Wiedergabe des angezeigten Stückes habe. Als er dann einen
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79. Jahrgang.
Hausschlüssel aus der Tasche zog, um durch Pfeifen sein Miß¬
fallen auszudrücken, wurde er als lästiger Störenfried an die
Luft befördert. Dann endlich konnte man den Vorhang
herunterlassen, ohne das Stück zu Ende gespielt zu haben.

Das Ende eines schwimmenden Hotels . In Cherbourg
befand sich seit einigen Monaten wegen des enormen An¬
dranges von Auswanderern der britischen Dampfer „Royal
George" als schwimmendesHotel, weil die Landgasthäuser zur
Unterbringung nicht genügten. Seit einigen Wochen hat die
Auswandererflucht abgeebbt, so daß das schwimmende Hotel
leer stand. Beim Abtransport stellte sich heraus , daß der
große Dampfer total ausgeraubt ist. Acht Personen wurden
wegen Beteiligung an diesen Massendiebstählen verhaftet.

Heute rot. . . In Hüll ist der französische Konsul Boy
unter eigenartigen Umständen gestorben. Während eines
Telephongesprächs mit seinem Vetter wurde er von diesem
gefragt : „Wie geht es Dir ?" „Danke, gut !" antwortete der
Konsul. Das waren seine letzten Worte , denn im selben
Augenblick machte ein Herzschlag seinem Leben ein Ende.

10 Wvfache Erhöhung der Eisenbahntarife . Me Sowjet-
Presse meldet, daß die russischen Güter - und Passagiertarife
neuerdings erhöht werden, so daß sie gegenüber der Vor¬
kriegszeit das Zehntausendfache betragen sollen. Me Tarif¬
kommission tritt für eine Aufhebung der kostenlosen Passagier-
beförderung ein. die im Januar für große Kategorien von
Fahrgästen eingeführt worden war.

Handel und Verkehr.
Schweinemärkte. Zum Schweinemarkt in Backnang

waren 140 Stück Milchschweineaufgetrieben . Verkauft 80 St.
Preis 700—975 das Paar . — Dem Schweinemarkt in
Gaildorf  waren 33 Milchschweine zugeführt . Verkauft
wurden 28 Stück zum Preis von 420—1000 pro Paar . Umsatz
19 900 — Mm Schweinemarkt in Sindelfingen  waren
150 Milchschweineund 50 Läufer zugetrieben. Bei lebhaftem
Handel wurde das Paar Milchschweine zu 800—1000 das
Paar Läuferschweinezu 1100—1400^ abgesetzt. — Der Zutrieb
zum Wochenschweinemarkt in Weilderstadt  betrug 86 St.
Milchschweine. Trotz der dringenden Feldgeschäste waren viele
Käufer anwesend; bezahlt wurden für 1. Sorte 470—490 -F.
2. Sorte 320—400 das Stück. Handel lebhaft.

Literarisches.
Meine Gewerbesteuer , von Eberhard Strecker . Verlag

Oertel u. Spörer , Reutlingen . Preis 4 —. — Wenn auf irgend
einem Gebiet des öffentlichen Rechts Aufklärung bitter nottut.
so auf dem der Gewerbesteuer in Württemberg . Die Last, die
heute auf jedem Inhaber oder Leiter eines Betriebes ruht,
macht es einfach zur Pflicht , einmal die Steuereinschätzung
seines Unternehmens nachzuprüfen. Dazu ist die vorliegende
Schrift deshalb besonders geneigt, weil die Mrstellung überaus
klar und erschöpfend ist und überdies eine Reihe von Beispielen
aus der Praxis die textliche Mrstellung unterstützen. Im
Anhänge ist auch die württ . Grund - und Gebäudesteuer be¬
handelt . — Zu beziehen Lurch jede Buchhandlung oder direkt
vom Verlag.

Sonntagsplauderei.
Endlich hat Amerika — Sich dahin entschieden, — Daß

der Zwitter -Kriegszustand — Weicht dem vollen Frieden.
— Hoffnungsfroh begrüßen wir — Diesen günst'gen Wandel:
— Mög ' viel Nutzen daraus ziehn — Industrie und Harchell
— Unsre Feinde haben Pech — Mit den Zeppelinen,  —
Me sie offenbar nicht recht — Wissen zu bedienen. — Wiede¬
rum ging einer futsch — Von den uns geraubten ; — Mese
Strafe ist gerecht. — Darf man Wohl behaupten ! — Neue
Steuern  kündigt an — Unsre Reichsregierung, — Steuer¬
bürden jeder Art . — JWicher Schattierung . — Will die
Steuerschraube denn — Nie und nimmer rasten? — Wie soll
unser armes Volk — Tragen all die Lasten! — Auch die
Klassen lotterte — Hat in übler Weise — Neuerdings
noch stark erhöht — Ihre Anteilpreise : — Volle 10 Mark kostet
jetzt — Jedesmal ein Achtel! — Pfui . Fortuna , schäme dich.
— Teure alte Schachtel! — Aeußerst spärlich kommt zum
Markt — Gegenwärtig Butter. — Wieder rar geworden ist
— Dieses feine Futter . — Woran liegt es? — Wird zu viel
— Wucherisch geschoben. — Seit der Rationierungszwang —
Wieder aufgehoben? Wdn.
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an Am Aber
l̂ ^ mlnng vor etwa

WfL Er gab dabei t
am Rhein bald ar

iN der Knechtung der,, - - der nn

-»L»:«,»,1»N» das
Polen , dentsl

Abstimmung.

Rufs
ÄpPialitäten zur Herstellung
eures guten Getränkes sind

weltbekannt.
Rlts'sHeidelbeerelimilZiliaten

zu 50 Liter 21.50
» 100 ,. „ 42 .50
„ 150 ., „ 63 .75

Mst Süßstoff kosten die 100
Liter 6.— mehr.

Rufs Kuustmostausatz
» . - eidelbeerzusatz u . Süßstoff
Maschen zu 100 Liter -K 43 .—

,, „ 50 „ „ 23.
Rufs Kunstmostansatz

m. Heidelbeerzusatz 0 . Süßstoff
Maschen zu 100 Liter 40.—

50 „ „ 20.
gstufitta Ruf 's getrocknete

Ae - fel mit Zutaten

^ Hastentlaffung de
:« Magistrat der Stadt
Ä̂ rs. der am 4. ds . Mt

»ieh-VerkauUMW.
Wir haben nächsten >

Montag, de» 11. Juli 1921,
vo « morgeus 7 Uhr ab , j Schl

im GkfthM M „ Ochsen " AUS k s L - tamrnhoh
einen frischen Transport ^ ^ eD« b°us

küye, Külvenuye, s--Aus demG-meindewal
wie ausnahmsweis k-

schöner Kalbiuven
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-"
lichst ein. ^  _

«Ir, lyeld
^ ^ Mm Besuche bes
3ugeuikurbüros .Elektz,ts. hier stattfindendenMhel«8rsß»Lis,i

Pakete zu IM Liter ^ 42 .50 1Hohenstaufeustr . 9 Pforzheim Fernsprecher
Mit Süßstoff kosten diese s ^Elektrizitätswerk Teinach,^ht hiemit freundliche E

.techniku.Maslhinenbifi! Vieh- illld

Die vvUderüdmlev

LpieltsZe vom 16. luli ad
jacien fVlltlvock , Zsmstgx
unä LonntaZ, sowie an ? eier-
tssen dis kinäs September . 4.nksng l >/, Obr, Lnäe 7 Ukr.
1500 Nit wirken äe , Lköre , Orckester , OrZel. 9000 ? l3tre.

vt « VestspisIIeitanx.

^uk äer grössten ? rei>icktbiikne äer Welt 200 Neter
breit unä 100 Neter tiek. Unter beitunA unä NitwirkunA
äer berübmten bsMscken Lkristus - unä äuässäarsteller

Q«br. ^ äolk u. 6x . kass-
«avdt , unt. 2uxrunäeIexunA
äes eiten OberammerZsuer
Urtextes.

^ kreidurg i. Lr
Prospekte kostenlos äurek äie VorverksuksstsUe: Rernbnrä Oottbart , Vreibarx 1. 8r .,Laiserstrasse 132 :: Vernrnk 87S,

Lcbulen unä Vereine erkalten preisermZssiZunA.

6 rnc-b^ l ^b'N Dturgkalwerk und dem Stadt . Elektrizitätswerk Pforr.

Lassm Sie sich eine Broschüre h' im. anerkannte Remswnsstell^ fü^ sämtl . Feuerversicherunĝ-̂ — - ^

Kraft - " . SchMchftr °m. M >az -- . ii stll ' IlM Zls
U . « ui , « tttingrn More . Stähl »« » «ad eledlKche « och- a.  V

Heidelbeer-Versand . k" '4 * T

Wik«, Wmdn.

XILeLLkparglor
ist in scharfer Entrahmung
und langer Lebensdauer

unerreicht!
Vertreter s. d. Bezirk : Gottl.
Rotb , Ottenhausen , Jakob
Meile , Grunbach, Lhrift.

«üller , Dobel.

In der Gemeinde Jtte
Donnerstag , d

Oftmals seit Kriegsende,

slle Lttleii KivdemM,
prima 5ahrrad -G«mmi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr . 18

Die Vereinigung ehe«
pkt hält zur Gründung ei
,t» 17. Juli , uachmitt
ßmmlurrg ab, zu der all

vurlaetierZdr . 8.
» » a

Lpkiserimmer,Soläslrimmer,
Lüvdeu, vis küllrelwöbel

in solicisn , saudsi -sr ^ usfütirun § .

öllligZiö k-66116 l̂ I-6186.

IVlustsr ^ immsr uncl k̂ abriklS -ASi-
cisr - IVlobslfabi -ik / ^ciolf Seiinspk
: : : in blasolci . : : : :

„00 ^00krvl̂ "
doIviLLds l.tzdsll8-Vsr8ieksrnvg8-6888l!8eNlt

Lrrivbtsl 1853 . 6rouäkapita1 3 Aill . AK.
Wir saokvQ Zeei^nete persönlickkeit als sslb-

»täaälx arbeltsuäsuVsL-brstsr
mir Ausbreitung unseres QesckÄkts

in As « U» VILZ > ÄI7K
gexen feste Vergütung , Provision unä IsZesspesen.
A.nZebote mit / tn^aben über krükere iLtiZkeit an

kkrirk8büro äer Loneoräia , 8tuttgart,
Linäenspürstr . 21 , Islekon 2S23.

Erprobten

Darlehen
Betriebskapitalien
Hypotheken

erhalten solo. Leute jeden Standes gegen jede denkbares Regimentskameraden
Generalvertretung und Lager : Sicherht . auch Häuser -, Möbel -Versicherungen, Renten, Außen-, ^ s. pinoeladen w« »ln. I stönb- „ sm N -i »,",nM»->n Nobin»..»»»« M^ ^uuoucyfl emgeraven »r

Khlig aus allen Gemeind

MMorX.Reich, villttsin»PforM̂_ ^
Ganghoferstraße 8 I, W (l

Sprechstunden : 9—12 und 2—7 Uhr. ^ v i ^
Bei Anfragen Rückporto beifügen. (Vertreter gesucht̂ ssll .

Ksukieuten, bietet sieb
QeleZenbeit rur LrlsnZunx einer

»elbstünäixen LteUunz
sucb lm blebenderuk.

Tuffschwemmsteine ^ «...
d . K . W . — D . R . P . a . Akkord zu vergeben:

kei« Schlackenstein , hervorragender Baustein für Innen- ,
und Außenwände , Ersatz für Back- und rhein . Schwemmsteine,! vMfchNer - , « <yr
l » Qualität , wetterbeständig, nagelbar , schlechter Wärme-^ tiNv Berfä

und Schalleiter empfehlen Pläne und Arbeitsk
Siidb . Kunststein -Werke Hick Eo ., Pforzheim , bei Maurermeister Gai

Fernsprecher 3465 . woselbst auch die Offerte
Mrii nud Lager Psrondors , Station EmmiM , « - » - - » - « » . >°

Telefon Nr . 61 Nagold. OA . Nagold. .

Bruchleibende ch»is . ».-«»
Som

X » tT »rIk « iULiLi »ÄLxvr
Käst Spr -seksburicis Kennfelä-
8trL886 21 , tätlich 9— 12 unä Vs3 — Vs6  läkr.mr! ^v!8v8tLß vLLliill., kreltLß vorm. miü 8än>8täß

Schlechtsitzende Bruchbänder sind ebenso lästig und gefährlich
!wie der Bruch selbst. Wollen Sie sich Linderung verschaffen,
so verlangen Sie bitte den Prospekt über mein Bruchband

„Applikar"
k iges- gesch.  Jahrelang haltbar . Tag und Nacht zu tragen.

Fellottth o . SlUltgUN , (9lVp - U. KlklNhaNoel, ^Tausende von Anerkennungen. Alleiniger Hersteller:

Fritz Hoffman«. Schweilie-BersM. r

Berlaufe prima retnes

Haber- Mehl,
schneeweiß,  ohne Hülsen, per Ztr . 150 ebenso

RiebelL
aus Haber -, Weizen-, Erbsen - und Bohnenmehl hergestellt,
per Zentner 110 ,^s, allerbestes Kraftfutter für Milchvieh
Schweine und Hühner.

Friedrich Mitfchele,  Feldre « « ach.

Fernsprecher 141 . Größte modernste Betriebsanlage.
Es treffen regelmäßig große Transporte erstklassiger

Hannoveraner Ferkel
«nd Lävferschweine

Laufende von Anerkennungen. Auetntger Hersteller:
Karl Unverzagt, m,,,. >«?, Lörrachi. Bad«.N0yr-Tttelr>

dlL. Bei Bezugnahme auf diese Zeitung sende ich Ihnen Dpfiehlt zu den billigst
das Buch „Ratgeber für Bruchleide »»e" völlig kostenlos zu.
Günstige Abschlüsse in Stoffen im Werte von weit über-in« Million Mark

-m - US -in-r G -g-nd, W-Ich- wohl di- jur Mast > mir Preis,
weitaus bestgeeigneten Tiere liefert. Verkauf und Ver - „ ^ leichtes Baumwolltuch . . . pr . Mtr . 7.—
fand zu billigsten Tagespreisen . Bedeutend billiger gegen- U"Sebl. Baumwolltuch , fast unverwüst rch pr . Mtr . ^ 9.50
über außer -württembergischen Einzelbezügen wegen großer ^ !" ^^ ^ E ^ ^ ^ ^ E ^ areQualrtät pr . Mtr . ^ 8.90
Frachtersparnis und vorteilhafter weil quarantänefrei . Sorg - Bettzeugs , karrrert , gute Stuhlware pr . Mtr . ^ k 11̂ 85
faltigste Zusammenstellung größerer Partieen bei rechtzeitiger , Versand von 60 Mk. an, ab 200 Mk. portofrei . Nicht'
Bestellung. Man erkundige sich über Ankunft frischer Trans - Säendes nehme gerne zuruck, daher kerne Mustersendung.
Porte, da immer viele Schweine verstellt. Transportkisten I Versandgeschäst Igs . Wff , WkidkN 398 (Oberpfalz .)
gegen sosorttge freie Rücksendung zur Verfügung . I Aeltestes und größtes Versandgeschäft der Art am Platze.

*»»»»»»» ««

Heinrich Kim
empfiehltla. Bau

Hem- euflarre
Schürzenzeus

Bettzeuge:



teservvr»
Orisrr.

AtUTSiLLL
KL » »

*' !W1NM Mittel ablehnten And daß GerLLtk-
sffuf die Deutschnationale Volkspartei LeliL -? »̂ / «H
Mndlaae entbehrten. Der ReichsZnrle ^ nabm
Q der Deutschnationalen VolkspaR^ als ^ ^ r-
L Tat an . Am Abend sprach K Wirtdl ^ ^ ^ ^

^Versammlung vor etwa 10 000 HAnen § der
vor etwa 10 000 Personen in der Iahr-

Er gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daß die
mn Rhein bald aufgehoben würden . Dann sprach

MNM -
>» »« «» — lion der Knechtung der deutschen Oberschselik̂ 1,^der Polen , deutsches Gebiet zu verwalten ^ Do«

^ ' " lisal Oberschlesiens sei Deutschlands Schicksal Das Era ^b-
der Abstimmung, das überwältigend für Deutsckland
H. könne n-cht aus der Welt geschafft werden
Äed-mke der Freiheit in Schlesien lebt T^ n ÄllüEn

^ier zu.' Gerechtigkeit auch für ein besiegtes Volk! " "
Haftentlassung der Beuthener Geiseln

ächste«

. Juli 1921,
Uhr ab,

'in Lök
Transport

Mer Milch
alberkiihe, so
Snahmslveis
biuveu

Lr Magistrat L/r StE Beuchen hat auf die Ergreifung
Mrs , der am 4. Ls. Mts , den franz ösischen Major Mon-

Schwann.

"Stammholz-
Verkauf

talegre erschossen hat . oder auf die Beibringung von Angaben
zur restlosen Aufklärung des Falles eine Belohnung von 15 000
Mark ausgesetzt. Die aus diesem Anlaß in Haft gehaltenen
Geiseln sind von den Engländern aus der Haft entlassen wor¬
den. Von den Geiseln wurde vor der Entlassung die Unter¬
zeichnung einer Erklärung verlangt , daß sie während der Haft
human behandelt worden seien. Ein Teil der Geiseln hat die
Unterzeichnung dieser Erklärung grundsätzlich abgelehnt.

Eine neue polnische Tendenzmeldung.
Die „Times" bringt einen Bericht ihres Warschauer Korre¬

spondenten über die polnischen Ausschreitungen in Bromberg.
Darin heißt es. in den letzten sechs Wochen seien 22 000 ent¬
lassene mittellose polnische Arbeiter von Deutschland nach
Polen zurückgewandert. Ferner wird behauptet , die Aus¬
schreitungen seien nach Angabe der polnischen Regierung von
deutschen Agitatoren veranlaßt worden.

Hierzu ist zu bemerken, daß es sich hier wiederum um eine
ausgesprochene Tendenzmeldung handelt . Dies wird am

klarsten durch die Feststellung der Posener Kommission im
Saargebiet wie in der Niederlausitz bewiesen. Darnach kann
weder von Massenausweisungen , noch von Ansnahmebehand-
lungen polnischer Arbeiter die Rede sein. Ebenso phantastisch
ist die Behauptung , daß die von den Polen in der letzten Zeit
systematisch veranlaßten Progrome auf deutsche Agitatoren
zurückzuführen seien.

Hie Abrüstung — hie Rüstung.
Präsident Harding erklärte in einer Unterredung mit ver¬

schiedenen Senatoren , daß er demnächst ein vollständiges Ab¬
rüstungsprogramm vorlegen wolle.

Die japanische Regierung hat entgegen dem Wortlaut ihres
Mandats auf den ehemals deutschen Marianen -Jnseln und auf
den Bonin -Inseln große Befestigungsarbeiten begonnen.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Kunsthandlung G. Reuß.  Pforzheim , bei. Len wir besonderer
Beachtung empfehlen.

im schriftlichen Aufstreich.
z dem Gemeindewald:

eangh- lr -. 20 I . 63 II .. 167 III ., 153 IV.. 60 V.
Hägtzolz : 12 I., 83 II., 9 Hi. in 4 Losen.

Die schriftlichen Angebote, in Prozenten der staatl
rsipreise ausgedrückt, sind bis Dienstag , den 12. Jnli,

'd Tmschlftbhab-, ft..» .

Feld renuach.
Zum Besuche des am Dienstag , de« 12. ds.

Ingenieurbürof.ElekikW hier stattfindendeniT-rrr?; A-»nKm-nM
»^ -8ichmarktJttersbach.

Inder Gemeinde Ittersbach , Amt Pforzheim, findet am
Donnerstag , den 14 . Juli ds . Js .,

/stmüls seit Kriegsende, der Biehmarkt statt. Es
idet auch fernerhin alle 2 Monate, am zweiten Donuers-
ig des betreffenden Monats, der Markt statt.

Ittersbach , den 1. Juli 1921.
Bürgermeisteramt:

Kappler.

. Birkenfeld. Mga -Hrenadiere!er,
Nr.

Herungen,
igen "

Die Vereinigung ehemaliger Olga -Grenadiere in Statt
M hält zur Gründung einer Bezirksgruppe am Sonntag
kt« 17. Juki , nachmittags 2 Uhr im „Anker" eine Ver¬
sammlung ab, zu der alle im Oberamt Neuenbürg ansässi-

Regimentskameraden aus Kriegs- und Friedenszeiten

chen
ebskapitalie«
theken
es gegen jede denkbares >

Bedimunaen Endlichst eingeladen werden. Kameraden erscheint voll
> Wg aus allen Gemeinden des Oberamts!

Meind.PUz» ,_ SwerMOrD. Sttö-II«.
s >, walSrrnnach.

Arbeite
^ Zu meinem Renban sind noch folgende Arbeiten im

D - R.  V . a. Mord zu vergeben:

rd rhein. Schwemmst̂ Flaschner - , Schreiner -, Gipser -, Glaser-
selbar, schlechter Wärme- und Berschindlungsarbeiten.
pfehlen Pläne und Arbeitsbeschrieb sind bis zum 11. ds. Mts.

l»0 , Pforzheim , bei Maurermeister Gaudenz  in Engeisbrand aufgelegt,
66. voselbst auch die Offerten abgegeben werden wollen.

ergeburig.

Station CumiM
OA. Nagold.^

Walvrenuach , den 8. Juli 1921.
Karl Kloz , Goldarbeiter.

renbe
benso lästig und gefährlich§
ch Linderung verschaffen,
t über mein Bruchband
l r"
g und Nacht zu tragen.
Uriger Hersteller:

Arnbach.

Ä. braune Kinderstiefel,
Sonntagsstirsel in schwatz.

reiche Auswahl,

Werktagsstiesel,
esnachl.' M«ZöBS1iesrl und Rrit-Stiejel
Zeitung sende ich Ihne» empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

krust üermaull. Sedakgesodätt.
Mark ^

lsetzen.
ff» »»»»»««»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»!

p-,M- Kim. Pforzheim,
llich pr. Mtr . 9.50
ilität pr. Mtr . 8.90

pr. Mtr . 11.85
' Mk. portofrei. Nicht-
r keine Mustersendung.
ldM 3S8 (Oberpfalz.)
ft der Art am Platze.

Rennfeld»
re

empfiehlt zu billigsten Preisen

Is. Baumwollwaren,
Hemdeuflauelle , vollweiß u. farbig.
Schürzenzeug,Kleiderzeug,Zephir,

Bettzeuge : Kattun u . Kölsch.
Kein Laven!

An ' Dr> LNLÄ/Qh. Wu §,
/vasc/r/LN Ms/Äus/

Denn erstens vssckt es vundervoll, rveiteas
«dont und erkält es die Väscke, und drittens

spart es Arbeit, Zeile und üoklen.

ist dss beste selbsttätige ^ »scknüttel!

üdervÜ« düMkd nur k» Orrglnül packuns. nlema!» Lose.

KUMntze lkr »t«ller: »enkel 8 . Oie ., vusrelllork.

Neuenbürg.
Don heute an

kann jedes Quantum

Heidelbeere«
bei mir abgeholt werden.

Gsutz. WMaderslratze 187.

Musikvereinigling tiedenrell.
Am Sonntag » Ve» 10 . Jnli 1021 , findet unser

diesjähriger Tanz-Kustlug
ins Gasthaus z. „Rößle " nach Jgelsloch statt, wozu
jedermann Höst, eingeladen wird.

Her Borstand : Ludwig Barghard.

Rhöna
Mogelie SGeitz-, LA«. HeiMW»

klcetylLngas
für das gesamte Gewerbe und Industrie mit unerreicht hoher
Gasausbeute und größter Wirtschaftlichkeit liefert

Rhöim-Werke, G.mb.H., Stuttgart.
Unverbindliche Anfragen und Beratung in allen ein¬

schlägigen Fragen durch den Vertreter
Fritz Beuder , Neuenbürg , beim Waldeck

Lieferung von sämtlichen Zubehörteilen. Vorführung
eines Apparats bei vorheriger Anmeldung.

GGGGGGbD GO OO OTGGOGOI

KesedSlts-LröHllimg.
Hierdurch teile dem verehrten Publikum von

Schömberg und Umgebung mit, daß ich mein

llöllrellovisries kslb
aalt viAvnvi ' lionditonel

morgen Sonntag , ve« 10 . Juli mit Konzert
eröffnen werde und bitte um geneigten Zuspruch.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, nur
reelle Speisen und Getränke zu verabreichen.

Halte meine Lokalitäten für kleinere Festlich¬
keiten bestens empfohlen.

fi 'iklll 'ivli ksnkoklöp.

G
G

G

G
G
G
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Grundstück-Besitzer. uHn.
zahlungsfähige, rasch entschlossene Käufer benötigen wir eine
große Menge Wohn -, Land »«nd Geschäftshäuser, Hotels,
Mühle«, Ziegeleien, Hofgüter, größere und kleinere
Fabrilamvesen jeder Art, Schlossereien vnd Schmiede-
werkstattea, Metzgereien, Backereien, Wirtschaften und
Ladengeschäfte. Wem also daran gelegen ist, sein Anwesen
rasch und gut zu verkaufen oder gegen ein günstigeres
Objekt zu vertausche « , sende seine Adresse sofort an die

HaNdelsgesellschaft MUkkv H DkUMlh,
Immobilie », Hypotheken, Finanzierungen,

Reutlingen , Katharinenstr»ße 5. — Telefon 642.
Kein Vorschuß, streng reelles Unternehmen, la.. Referenzen.

kein, » « -
virü vollkommen«metrt<iurcl>>

^8 Ml08lAll8ai2
(krleckeilSguLlilät)

Der dk8le RausirunL.
IleberaH 2U eidalteu.

IVLIii 'nrittellavrilr ÄlslI » . II , Lacken
.UNikl«.

M ge SÄ50II
sehr reichhaltiges Lager iv ^ brauuea

Stiesel von Nr. 18
Nr. 40

Mehle mein
Herren-
Damen-
Mädchen-
Kinder-
Damenhalbschuhe. Sandalen,

weiße und schwarze Leinenschuhe«nd
-Stiefel LL" schwarze Kinder-u.Herren-
Stiefel Werktags-

Ware Hausschuhe.
sowie allen anderen Artikeln zu billigsten Tagespreisen.

W > Eigene Reparatnr-Werkstätte. IMS

Hermann Kutz, Mttbvad,
Hauptstraße 117.

OOOOOOOQO0veXXrO00O0O

MöSel-Speditio« Advis.Allst,
Ettlingen,  Wilhelmstraße 5.

lltbkmhniet>R ilmzligtn jc!>n Alt,
BttftlkW, Äeislchkmz.

Reelle und fachkundige Bedienung.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direktion ver Dtseonto -Gesellschaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Federcr Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.

5°/o Deutsche Reichsanleihe 77 .35 Disc .-Commavdit Anteile 279 .—
4»/. Württ . Staatsanleihe 77 .50 Würit . Vereinsbank 164 .50
4«/. Eßlinger Stadtanleihe 94 .— >Bad . Anilin - u. Sodafabrik 403 .—
4«/« Pforzheim . Stadtanleihe —.— >Daimler Molaren 222 .—
4»/, StuttgarterStadtanleihe 93 .— ! Deutsch-Luxemb. Bergw . 384 .—
4°/<>W.HypothekenbankPsdbrf .94 .50 , Gelsenkirchener Bergwerk 403 .25
3l/, «/o Verl. Wi' t. „ „ 83 .— ! Gebrüder Juughans — .—
4»/o Württ . CreL verein Obl . 98 .— ! C. D. Magirus 329 .75
3-/z°/r, „ „ 85 .50 ! Maschinenfabrik Eßlingen 400 .—
4l/i ->/»Masch.Fabr .Eßling .Obl. IM— Maschinenfabrik Hefler 435 .—
4r/,»/oMatth .Hohner A.G. Obl. «» .— >
va «kmätz. Geschäft aller Ar«. Vermittlung v. Hypotheken!

Rotenbach  bei Neuenbürg.

Zu vtlkllllsell:
Eine gute Mllchziege,

2' /r jährig, ein 4 Monate
altes Lamm , ein eichener
Krautstäuver , 120 Liter
haltend.
Chr . Haag » Bahnwärter,

b. Sägw . Krauth 8: Co.

LtjkbW
empfiehlt

L.Meeh'sche« uchhauvlg.,
Inh . D. Strom.



0ZNl<83gtINg.
kur dis vielen Leweise aufrickti^ er Lsilnalims, dis

wir bei dem grossen Verluste unseres lieben 3ol,r>ss uncl
krudsrs

I 3̂U>5 elll 6b3Lk,
k66tltS3NW3l1.

ersakren durften, sa§en wir auf diesem ^Ve§ e berrlicken
Oanlc, insonclerbeit 5ür clie LeiekenbeIleitunA aus Ztadb und
Lerirlr uncl den weibevollen OssanZ- des Liederlcrundes.

Im l^umen der trauernden Llinterbliebenen:

fk-3U viköktok- von 5olil6b30̂ , Wiiv,6.
blsusndürs und 8tutt §ant,

den 9. stuli 1921.

Listt ^ sr/e/r/

^6/6/76

Anr//

^8i»LsrFsrr Û s/ckss«
i/s/ / 7Ŝ /.

« »« »tblLtte, .,
x«r »Inute
«lldei -.

«eslvdtlLm>t «>uie
Oberamtsstadt Nru^

Am Montag, de«ir
abends6 Uhr, komU,
Abt. 6 unterer Hintere,

raus

1

Eo. Meirer-Berm
Neuenbürg.

Sonntag nachm. 4 Uhr
bei Schumacher.

Neuenbürg.
Wegen Entbehrlichkeit ver¬

kaufeWenWlt,
gebraucht, 1 lackierten

Schrank,
fast neu, 1 neuen eichenen

Lisch.
4 Stück Weinsätzche«, 20
bis 30 Ltr. haltend.

«mit Meil -l.
Neuenbürg.

IMMWll
wird nachgewiesen. Anfragens
unter M. 1510 in der Enz-§
tälergeschäftsstelle.

Für den Bezirk Neuenbürg
ist das

Abt. 6 unterer hinter,

Ich mchhie fSr jitzi Mit die Me Zelt
Lans-Drelchmaschjnsn, Zutterschnei- - --
Sei-. pulsmühlLN» Schrotmühlen, , StadtM
Rübenlchnei- er, Moltereien, erst- - NUenb l^klaMgc LLleereiber, Güllenpumpen, ' "
PMge, Kcker- u. wleleneggen, Xul-
tivatoren»Kekerwalzen, RreislSgen,
Transmillwns-klnlagen, Räucher-
apparate»Backöfen,Mafchmafchinen,
Brückenwaagen, Lans-Mjlchkchleü-

Sern, unS Buttermaschinen,
Malchinenmelser in allen Modellenu. Größen,
sowie in Ausführung von Reparaturen aller landw.
Maschinen fachgemäß bei billigsten Preisen.

Adolf Wolfinger. MWMer, Obernhausen.
: : Gebrauchte Maschinen sind stets  am Lager.

eines gangbaren, von der Be¬
hörde em fohlenen Artikels zu
vergeben. Kapital 3000 ^

Angebote unter Nr. 2511
an die „Enztäler"-Geschäfts-
stelle erbeten.

Ein schönes, neues, weiß¬seidenes

Kleid
für Brautkleid sehr geeignet,
hat billig abzugeben.

Zu erfragen in der „Enz
täler"-Geschäftsstelle.

Herrenalb
Für sofort ein tüchtiges
»»_ « , ,

gesucht.
Frau Hillenkamp,

Pension Waldeck.
Jüngeres, fieißigesMädchen

wird in guten Haushalt von
kleiner Familie auf 1. August
oder später gesucht.

Lederhandlung Stern,
Pforzheim, gr. Gerberstr. 18.

Zuverlässiges, tüchtiges

Mücken,
das kochen und bügeln kann,
für guten Haushalt in Karls¬
ruhe gesucht. Vorstellungen
bei Frau Dr . Steinthal,
Herrenalb,Schwarzwaldhotel,
2—3 Uhr tägüch. !

Wir haben einen Posten Ware sehr preiswert eingekauft und
bieten unserer werten Kundschaft damit eine

ganz besonders billige KaiiMcgkMt:
Vlufenstreife«, -°'̂ L 14.50

9s für Kinderkleidchen, . . . . . . . von Mk. 12,50an
FB» ^ doppeltbreit, für Blusen und Kleider, schöne Muster, ^ o
L-TarrO 9, . . M . lo . svn

einfarbig, . von Mk. 22,50 an

reine Wolle, . von Mk. 29,50 an
reine Wolle, 110 ew breit, marine und bordeaux,

reine Wolle, 130 em breit, marine, . . . . Mk. 48,

reizende Muster . von Mk. 13 »^ ^ ^«

gestreift, gute Qualitäten, . von Mk. 11,50 an

bestickt, 110 ew breit, . Mk. 11,50

Dettkattune ° M11.75»
80 om breit, . von Mk. 12 »^ ^

130 cm breit, . von Mk. 18 »^^ »»^

130 ew, schwere Qualität, . . . Mk. 41,50

nur gute Qualitäten, . . . von Mk. 22, ^ ^ ^ an

kWttM .WiIlI.LktL
- — Sonntags von 11 bis 3 Uhr geöffnet. -

Ottenhausen.
Verkaufe wegen Platzmangel

f
mit einem Jungen.

vachteler.

Kammerjäger« rindöpke
kommt nach Neuenbürg «uv Umgegend und vertilgt
radikal unter schristl. Garantie Ratte «, Mäuse , Wanze «,
Schwaben usw. Auch bei gefüllten Scheunen, Speichern.
Wirkung nachweisbar innerhalb 24 Stunden. Bestellungen
werden noch in der Enztälergeschäftsstelle angenommen. >

bewährter System
Iliefert rasch und preisw

Albert WeiW
landw. Masch«
Telefon  115.

Vertreter bei hoher
Vision gesucht.

EcWaff.3»ftrm
Musikhautz

„Xstterer'
Msor-tbeine

in der Altstadt, Oeftlich
Reparatnr .WerW

im Hause.
Ankauf und Umtausch

Instrumente.

Wildbad
Vier schwarz-braune

Dachs¬
hunde

(Rüden),
6 Wochen alt, zu ve

Forstwart4.upp
Haus K>auß

Conweiler.
Ein fettesSehivÄ

und eine ferte

Xuh
zu verkaufen.

Friedrich Tchöuth
Ortsagent.

Birkenfeld.
Zwei schöne

sind zu ver¬
kaufen. Preis 500^

Dietlingerstr
H ot t es dt err

irr W«-uerrbürg
Sountaz , den lv. Ju .i

(7. Sonntag n. d. Dreieinigk«
V- ' NUHr Predigt (Matlh .7,

Lied Nr. 826,:
Das Opfer ist für den Kirch

bau der Gemeinden E
Dek. Tutilingen . u. Ochser
Dek. Kirckheim, bestimmt.

Dekan Dr . Mege
/»2 Uhr Christenlehre (Töch

Dekan Dr . Mege>
Mittwoch abends 8 Uhr

stunde im Gemeindehaus.
Dekan Dr . Megei

Ein Alpaka - Damen-1 handtäschche«
abhmdcii geküMk«.

Betreffender wird um sof.
Rückgabe unter M. E. an die
Enztälergeschäftsstelle ersucht.>

Katholisch. Koties
irr Weuerrbür^

Samstag , den 9. Juli IS
r/,7 - r/j8 Uhr abds. Be
genheit.

Sonntag , 10. Juü Ik
kein Frühgottesdi

8 Uhr morgens Beicht;ele>
8 und -/»9 Uhr Austeilw

Heil. Kommunion.
9 Uhr Predigt und Amt.
r/,2 Uhr nachm. Christenleh

Andacht.
An den Werktagen ist de

tesdienst um */«7 Uhr.

MethldisLen-Heml
U»t. Gartenstraße Nr.

(Prediger E. Lang).
Sonntag vorm.r/, lv Uhr̂ P

„ -/. tl Uhr: -
tagsschule.

Mittwochabend 8Uhr:Bibel,

«MSüpkiwr
)!,rttljührlich in Neuen,
sjirg 18.75. Durch die
Post im OrtS»«nd Ob« .
M -.Berkehr sowie im
koxstige» inländ. Berkehr
^t8.S0m.Postbe- ..L«ld.

SestellWigen nehmen alle
Poststellen, inNeuenbür
Mrrdem die Austräger

jrderzeit entgegen.
Kirokonto Nr.24  hei
tztr OberamtS-Sparkaffe

NmenSürg.

^ 157.

Stuttgart, 11. ^
Nesper und Winker
hat das Württ. Staa
erteilt, daß die Rege!
linien, die das Reich
festgesetzt hat, erfolgt
Dienstzeit von wöchen
Unterscheidung zwische
Befürchtung gegenüber
gesetzten politisch unb<
und diese durch Arbei
ten, wird darauf hin
jede mißbräuchlicheA
und nachdrücklich ahn'
der Natur der Sache
Wendung ver Vorschri
der Dienstzeit nur Ri

Stuttgart. 11.
Landesvertretertag de
dem auch Staatsprä
Liesching anwohnten,
über die Arbeiten im
beleuchtete die verschie'
Politik in umfassende'
Vorsitzende Hopf dankt
ung Annahme fand,
Parteiministern aufric
für ihre aufopfernde
und Landes ausgespr

Stuttgart, 11. ,
gehabten deutsch-demr
einem Bericht des Lar
gende Entschließungo

Der' Deutsch-den
1. Die Abschafst

Handwerk ist im In
der Allgemeinheitg
aller kostspieligen und
geboten. 3. Der Hc
auch durch Feststen,
Wege der Gesctzgeb
sunden Handwerkern,
mäßiger Lehrlingsaut
5. Die Kommunalist
Handwerksgebiete ve,
Steuerbelastung muß
Das württemb. Gen
ordentlichen Härten,
willkürliches Ermesst
belgischen Handwerks
Werbesteuer zu eine,
und zu mildern ist.
beiter und Angestell
dern auch nach dem
Das Handwerk ist
Mittelstand. Seine
esse zu stärken und z,
eiziehung, durch Or
gebung und Abweh,
meinsame Bekämpsur
kurrenzneides und du
Lieferungen. Die 3
Fraktionen im Land
für diese Forderunge

Berlin, 11. Ju
hat am Samstag mr
lers aus Breslau, eine
welche Beschlüsse sin,

Breslau, 11. ^
Aufenthalt in Warsü
Widerspruch mit den
Das Urteil im l

Der Münchener
Prozeß, der am 20.
begonnen hatte und
war, endete am Sar
In der sehr umfa
Umsturzziele der K
Stellung der einzeli
emzugehen. Durch
Münchener Kommun
werden die Urteile kl
Vergehens gegen d<
Wiedenmann erhielt
Ehrverlust, seine Fr,
übrigen Angeklagten
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